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Seminare 

Seminare für 2026 

Eine Übersicht der Seminare im Bereich Außenwirtschaft finden Sie unter Seminare & Lehrgänge 

auf der Webseite der IHK Braunschweig. Durch Klicken auf „Erweiterte Suche“ und „Kategorie 

wählen“ können Sie sich nur die Seminare des „Geschäftsfeld International“ anzeigen lassen. 

Nachfolgend finden Sie eine kurze Auswahl: 

Lieferantenerklärungen richtig ausstellen, 15. April 

Lieferantenerklärungen sind ein zentrales Instrument im internationalen Warenverkehr und 

Voraussetzung für zollbegünstigte Exporte in zahlreiche Länder. Außerdem können 

Lieferantenerklärungen als Nachweis zur Beantragung eines Ursprungszeugnisses bei der IHK 

dienen. Im Seminar erhalten Sie einen praxisnahen Überblick über die rechtlichen Grundlagen, die 

korrekte Erstellung sowie die Prüfung von Lieferantenerklärungen. Anhand konkreter Beispiele 

lernen Sie, wie Sie Risiken vermeiden, Anforderungen sicher erfüllen und Wettbewerbsvorteile im 

Außenhandel gezielt nutzen.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

IHK Exportakademie: Sanktionslistenscreening in der Exportkontrolle, 
29. April 

Das Sanktionslistenscreening ist nicht so einfach wie es scheint. Diese Erfahrung machen viele 

Unternehmen, wenn sie sich mit verschiedenen Sanktionslisten aus unterschiedlichen Ländern 

auseinandersetzen müssen. Neben den Bereitstellungsverboten aus den Embargoregelungen der 

EU sind verschiedene US-Sanktionslisten auch für europäische Unternehmen relevant. Außerdem 

gibt es eine Reihe weiterer Länder, wie beispielsweise die Schweiz, die ebenfalls Sanktionslisten 

haben. Viele Unternehmen stellen sich angesichts der großen Anzahl an Listen die Frage, welche 

Listen muss ich überhaupt prüfen. Außerdem bestehen Unsicherheiten darüber wer, wann und wie 

oft geprüft werden sollte und wie mit sog. Treffern umzugehen ist. 

Um die vielen Fragen zum Sanktionslistenscreening im Unternehmen rechtssicher umsetzen zu 

können, ist es unerlässlich die rechtlichen Grundlagen zu kennen. Durch die Bearbeitung von 

Fallbeispielen erhalten Sie Sicherheit bei der Überprüfung von Listentreffern und beim Umgang mit 

mittelbaren Bereitstellungen und erfahren, welche Rechtsfolgen hinter den verschiedenen 

Sanktionslisten der EU, den US-Blacklists und den Listen weiterer Länder stehen.   

Das von der IHK Exportakademie durchgeführte Online-Seminar findet am 29. April von 09:30 Uhr 

bis 12:30 Uhr statt. Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstsuche-antrago/5177252
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23111?terminId=23111
https://register.ihk-exportakademie.de/event-details?event_id=991&_gl=1*ghccsi*_gcl_au*NTk0MTg0NjEwLjE3Njk0OTk1Mzk
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Einführung in die Exportkontrolle, 5. Mai 

Der Außenwirtschaftsverkehr ist frei. Dennoch unterliegen Exporte in Drittländer zahlreichen 

Einschränkungen und selbst harmlos anmutende Waren können Ausfuhrbeschränkungen 

unterliegen. Jeder Exporteur ist verpflichtet, Warenempfänger, Bestimmungsland sowie 

Verwendungszweck und andere warenbezogene Beschränkungen (Dual-Use etc.) zu prüfen. Durch 

das modernisierte Außenwirtschaftsrecht wurde die Bedeutung der Exportkontrolle nochmals 

verschärft. Neben einem umfassenden Überblick über die Systematik der Exportkontrolle wird 

anhand praktischer Beispiele die konkrete Anwendung in der Praxis behandelt.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

Zollrecht kompakt, 06. Mai 

Unternehmen, die international tätig sind, kommen zwangsläufig mit der Thematik Zoll in Berührung. 

Um die Prozesse rund um die Zollabwicklung im Unternehmen optimal zu gestalten und Risiken zu 

vermeiden, ist ein solides Grundwissen in der Zollabteilung unverzichtbar. Auch Mitarbeiter in 

Funktionen, die nicht direkt zollverantwortlich sind, sollten ein gewisses Maß an Grundkenntnissen 

mitbringen. Dieses Einführungsseminar vermittelt solides, aktuelles Grundwissen der 

Zollabwicklung. Praxistipps und Fallbeispiele runden das Online-Seminar ab.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

Einreihen von Waren in den Zolltarif - Richtig tarifieren mit dem EZT-
Online, 12. Mai 

Jede Ware, die aus der EU exportiert oder in die EU importiert wird, muss in den Zolltarif eingereiht 

werden. Von der richtigen Einreihung (Tarifierung) hängen beispielsweise die Höhe der Zölle und 

Steuern, Präferenzbegünstigungen, Exportkontrollmaßnahmen sowie erforderliche Ein- und 

Ausfuhrgenehmigungen bis hin zu zollrechtlichen Verfahrenserleichterungen ab. Eine falsche 

Einreihung von Waren in den Zolltarif zählt zu den häufigsten Fehlerquellen bei Betriebsprüfungen 

durch den Zoll und kann für Exporteur und Importeur erhebliche Konsequenzen haben.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier. 

Umsatzsteuer im grenzüberschreitenden Warenverkehr, 20. Mai 

Das Seminar vermittelt Spezialwissen des Umsatzsteuerrechts, das im grenzüberschreitenden 

Handel mit Waren relevant und dringend erforderlich ist, um teure Fehler - beispielsweise wegen 

fehlender Registrierung im Ausland - zu vermeiden. Im Mittelpunkt des Seminars stehen die 

Würdigung des Ortes erbrachter und bezogener Lieferungen an unternehmerische 

Leistungsempfänger sowie die Voraussetzungen für die Anerkennung steuerfreier Ausfuhr- und 

innergemeinschaftlicher Lieferungen. Ziel des Seminars ist es, die Grundsystematik der 

Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft anhand von einfachen Fällen zu verdeutlichen und mehr 

Handlungssicherheit zu vermitteln, wobei der Schwerpunkt auf der Abbildung von Lieferungen liegt 

und sonstige Leistungen nicht explizit behandelt werden. Hierbei wird auch auf aktuelle Gesetzes- 

und Rechtsänderungen eingegangen.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23458?terminId=23458
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23460?terminId=23460
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23461?terminId=23461
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23112?terminId=23112
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Veranstaltungen und Unternehmerreisen  
 

Webinar: Das EU-Mercosur Partnerschaftsabkommen, 14. April 

Rund 26 Jahre Verhandlungen, hohe Erwartungen und kontroverse Meinungen: Beim Abkommen 

der Europäischen Union mit den vier südamerikanischen Mercosur-Staaten Brasilien, Argentinien, 

Uruguay und Paraguay geht es um nicht weniger als die bis dato größte Freihandelszone der Welt. 

Und dann? Wer profitiert zuerst vom Zollabbau, wer später? In welchen Branchen und Sektoren 

eröffnen sich besondere Chancen für deutsche Unternehmen? Das kostenfreie Webinar „Das EU-

Mercosur-Partnerschaftsabkommen: Was es verspricht – und was jetzt möglich ist“ am 14. April 

von 14:00 bis 16:00 Uhr gibt eine praxisnahe Einordnung der rechtlichen, wirtschaftlichen und 

terminlichen Rahmenbedingungen des Abkommens. Ergänzt wird dies durch einen pointierten 

Überblick über relevante Märkte und Branchen in den Mercosur-Staaten. Weiteres zu der 

Veranstaltung und eine Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Internetseite der IHK Hannover. 

Webinar: Die richtige Vertriebsstrategie in den USA, 15. April 

Die AHK USA-Chicago lädt zu einem interaktiven Expertenworkshop ein: 

„Erfolgreich in den USA: Go-to-Market USA – Die richtige Vertriebsstrategie zwischen Direktvertrieb, 

Partnern und hybriden Modellen“, der sich einer zentralen strategischen Fragestellung im US-Markt 

widmet: Wie können deutsche Unternehmen ihre Marktbearbeitung in den USA so strukturieren, 

dass Vertrieb, Präsenz und Partnerschaften langfristig tragfähig sind? Das kostenfreie Webinar der 

AHK USA-Chicago geht insbesondere auf die Punkte ein, wie man die richtige Go-to-Market-

Strategie für den US-Markt auswählt (Direct, Partner oder Hybrid), wie nachhaltiges Wachstum der 

Sales-Struktur, Marktzugang und lokale Präsenz strategisch aufeinander abgestimmt werden 

können und wie deutsche Unternehmen typische Fehler beim US-Markteintritt vermeiden. Das 

Webinar findet am 15. April von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr CEST statt. Weitere Informationen und 

die Anmeldung finden Sie auf der Webseite der AHK. 

Matchmaking-Event auf der Hannover Messe, 20. – 23. April 

Matchmaking „Technology & Business Cooperation Days“ auf der HANNOVER MESSE (20.04. bis 

23.04.): Es bietet die Möglichkeit, neue Geschäfts- und Forschungspartnerschaften zu knüpfen und 

Unternehmen oder Innovationen gezielt zu präsentieren. Vor Ort und digital entstehen wertvolle 

Kontakte, und durch die Teilnahme am Matchmaking ist ein kostenfreies Eintrittsticket inbegriffen. 

Weitere Informationen. 

  

https://event.hannover.ihk.de/b?p=Mersosur_Partnerschaftsabkommen
https://www.gaccmidwest.org/de/events/erfolgreich-in-den-usa-go-to-market-usa-die-richtige-vertriebsstrategie-zwischen-direktvertrieb-partnern-und-hybriden-modellen
https://een-niedersachsen.de/v/technology-business-cooperation-days-2026-kooperationsboerse-fuer-unternehmen-und-forschungseinrichtungen-auf-der-hannover-messe-20-23-april-2026/
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Webinar: Aktuelle Änderungen in der britischen Einwanderungspolitik, 
21. April  

In den letzten anderthalb Jahren hat die britische Regierung zahlreiche Änderungen im Bereich der 

Einwanderungspolitik vorgenommen. Diese Änderungen haben das Einwanderungssystem des 

Vereinigten Königreichs komplexer und kostspieliger gemacht als je zuvor. Unternehmen müssen 

mehr Zeit und Ressourcen für die Einhaltung der Vorschriften aufwenden. Das Webinar der Deutsch-

Britischen Handelskammer (AHK) am 21. April 2026 von 12:00 bis 13:00 Uhr geht insbesondere 

auf das Konzept der verdienten Niederlassung sowie auf die wesentlichen Änderungen ein, die im 

April 2026 von der britischen Regierung bekannt gegeben werden. Weitere Informationen und eine 

Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Webseite der AHK.  

Deutsch-Britische Wirtschaftskonferenz, 27. April 

Um Resilienz, Wachstum und die industrielle Zusammenarbeit zwischen Deutschland und 

Großbritannien geht es bei einer hochrangig besetzten deutsch-britischen Wirtschaftskonferenz am 

27. April 2026 von 13:45 bis 21:00 Uhr im Haus der Deutschen Wirtschaft in Berlin. Weitere 

Informationen und eine Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Webseite der DIHK. 

DIHK-Konferenz zur Zukunft des Welthandelssystems, 29. April 

Nach der Ministerkonferenz der Welthandelskonferenz (WTO) im März in Kamerun stehen wichtige 

Weichenstellungen für die Zukunft des globalen Handelssystems an. Dieses steht unter steigendem 

Druck durch protektionistische und konfrontativere Handelspolitiken – zum Nachteil der international 

stark vernetzten deutschen Wirtschaft. Wie sollte das multilaterale regelbasierte Handelssystem 

reformiert werden und welche Rolle kann Europa bei der Gestaltung hierbei spielen? Hierzu 

veranstaltet die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) am 29. April 2026 von 10:00 bis 

14:15 Uhr in Berlin eine Konferenz zur Zukunft des Welthandelssystems mit handelspolitischen 

Entscheidern. Erwartet werden Staatssekretär Dr. Thomas Steffen, Sabine Weyand (EU-

Kommission) und Professor Robert Staiger (WTO). Das komplette Programm und eine 

Anmeldemöglichkeit zur Konferenz finden Sie auf der Webseite der DIHK.  

Kanada & Niedersachsen: Chancen für Innovation, Handel und 
Partnerschaft, 11. Mai 

Kanada und Niedersachsen – zwei starke Wirtschaftsräume, verbunden durch Innovationsgeist, 

Offenheit und eine enge Partnerschaft. Ob Automobilwirtschaft, erneuerbare Energien, Wasserstoff, 

Digitalisierung oder Agrar- und Ernährungswirtschaft: Für niedersächsische Unternehmen eröffnen 

sich in Kanada vielfältige neue Markt , Kooperations  und Investitionschancen. 

Doch wie gelingt der Einstieg – oder der nächste Wachstumsschritt – konkret? Genau das steht im 

Fokus dieser Veranstaltung der IHK Lüneburg-Wolfsburg. Hochkarätige Impulse liefern Yvonne 

Denz, President & CEO der Deutsch Kanadischen Industrie  und Handelskammer, sowie Hendrik 

Taulin, Senior Investment Officer der Botschaft von Kanada. Sie geben Einblicke in aktuelle 

Marktentwicklungen, strategische Perspektiven und passgenaue Unterstützungsangebote – 

praxisnah und auf den Punkt.  

https://grossbritannien.ahk.de/en/events/aktuelle-aenderungen-in-der-britischen-einwanderungspolitik
https://www.dihk.de/de/newsroom/germany-uk-business-government-forum-172512
https://event.dihk.de/dihkconferenceonthefutureoftheworldtradingsystem
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Freuen Sie sich auf wertvolle Informationen, spannende Impulse und die Gelegenheit zum 

persönlichen Austausch mit Expertinnen, Experten und anderen Unternehmen. 

Die Veranstaltung findet am 11. Mai, 14:30–16:30 Uhr, in der IHK Lüneburg-Wolfsburg statt. 

Weitere Informationen zum Programm und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie auf der 

Webseite der IHK Lüneburg-Wolfsburg.  

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
 

Deutschland: Exporterleichterungen für Rüstungsgüter 

Die Bundesregierung hat am 20. März 2026 die Regeln für den Export bestimmter Rüstungsgüter in 

eine Reihe von Golfstaaten und in die Ukraine gelockert. Dazu ist eine neue, auf sechs Monate 

befristete Allgemeine Genehmigung (AGG) in Kraft getreten. Hintergrund sind unter anderem die 

anhaltenden Angriffe des Irans auf Ziele in der Golfregion. Das Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA) informiert hierzu in seinem Newsletter Exportkontrolle Aktuell April 2026. 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) 

Deutschland: ATLAS-Anmeldung von Genehmigungen des BAFA 

Sofern für Güter, die in einer Position eines Genehmigungsbescheids des BAFA aufgeführt sind, 

aufgrund Mehrfachlistungen in verschiedenen Anhängen derselben Embargoverordnung mehrere 

Genehmigungstatbestände einschlägig sind, ist die Ausfuhrgenehmigung in der Ausfuhranmeldung 

dennoch nur einmal unter Angabe der betreffenden Genehmigungscodierung anzumelden. Hierbei 

ist die Ausfuhrgenehmigung vorrangig mit der Unterlagencodierung für die Genehmigungsnorm 

anzumelden, für die im Genehmigungsbescheid erstgenannt die Genehmigung ausgesprochen wird. 

Weitere Informationen: ATLAS – Info 0930/2026 

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

Deutschland: Nutzung des Zoll-Portals im Bereich Genussmittelsteuern 

Ab dem 1. Januar 2027 wird die Nutzung des Zoll-Portals für zahlreiche Formulare im Bereich der 

Genussmittelsteuer verpflichtend. Da die Formulare nicht mehr extern verfügbar sein werden, 

müssen Unternehmen Anträge dann digital über ein Geschäftskundenkonto mit ELSTER-Zertifikat 

einreichen. Das Zoll-Portal ist die zentrale Online-Plattform der deutschen Zollverwaltung für digitale 

Verwaltungsleistungen. Die Regelung betrifft die Alkoholsteuer, die Alkopopsteuer, die Biersteuer, 

die Kaffeesteuer, die Schaumwein- und Zwischenerzeugnissteuer sowie die Tabaksteuer. Nach der 

Umstellung werden die betroffenen Formulare nicht mehr auf der Website des Zolls oder im 

Formularmanagementsystem (FMS) zum Download bereitgestellt. 

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

https://www.ihklw-events.de/b?p=kanada2026
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/03/20260320-bundesregierung-vereinfacht-ausfuhr-von-bestimmten-ruestungsguetern-an-die-golfstaaten-und-die-ukraine.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Newsletter/DE/ManuellerVersand/Aussenwirtschaft/EKA_2026_04_sonder.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0930_26.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/vst_genussmittelsteuer_onlineverpflichtung_fuer_formulare.html#:~:text=Ab%201.%20Januar%202027%20wird,in%20den%20Fachthemen%20%22Verbrauchsteuern%22.&text=Der%20Zugang%20zu%20diesen%20Formularen,im%20Zoll-Portal%20zu%20registrieren.&text=Auf%20den%20Hilfeseiten%20des%20Zoll,und%20Anleitung%20zu%20verschiedenen%20Fragestellungen.&text=F%C3%BCr%20alle%20weiteren%20Fragen,%20Probleme,Fragen%20und%20St%C3%B6rungsmeldungen%20zur%20Verf%C3%BCgung.
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/vst_genussmittelsteuer_onlineverpflichtung_fuer_formulare.html#:~:text=Ab%201.%20Januar%202027%20wird,in%20den%20Fachthemen%20%22Verbrauchsteuern%22.&text=Der%20Zugang%20zu%20diesen%20Formularen,im%20Zoll-Portal%20zu%20registrieren.&text=Auf%20den%20Hilfeseiten%20des%20Zoll,und%20Anleitung%20zu%20verschiedenen%20Fragestellungen.&text=F%C3%BCr%20alle%20weiteren%20Fragen,%20Probleme,Fragen%20und%20St%C3%B6rungsmeldungen%20zur%20Verf%C3%BCgung.
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EU: Antidumpingzölle auf Phosphorsäure aus China 

Die Europäische Kommission hat am 18. März 2026 Antidumpingzölle auf Einfuhren von 

Phosphorsäure aus der Volksrepublik China in die EU verhängt. Der endgültige Antidumpingzoll 

beträgt 122,8 Prozent. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Einigung auf Freihandelsabkommen mit Australien 

Die Europäische Union und Australien haben sich am 24. März 2026 nach jahrelangen 

Verhandlungen auf ein Freihandelsabkommen geeinigt. In Canberra unterzeichneten EU-

Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen und der australische Regierungschef Anthony 

Albanese ein entsprechendes Dokument. Die Verhandlungsführer der EU-Kommission und 

Australiens haben den Text des Abkommens bereits paraphiert. Der endgültige Text wurde noch 

nicht veröffentlicht. Voraussichtliche Schwerpunkte des Abkommens umfassen unter anderem den 

Abbau von fast allen Zöllen auf gewerbliche Waren, einen schrittweisen Zollabbau für Agrarprodukte 

mit Schutzmechanismen für sensible Waren, den Schutz geografischer Herkunftsbezeichnungen, 

verbesserten Zugang zu kritischen Rohstoffen sowie Bestimmungen zu Nachhaltigkeit. Als nächster 

Schritt wird die EU-Kommission das Abkommen dem Rat der Europäischen Union zur Zustimmung 

vorlegen. Anschließend müssen sowohl die nationalen Parlamente der EU-Mitgliedstaaten als auch 

das EU-Parlament und das australische Parlament zustimmen. 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

EU: Fragen und Antworten zum Abkommen mit der Schweiz 

Am 2. März 2026 unterzeichneten die Europäische Union und die Schweiz ein umfassendes Paket 

von Abkommen zur Vertiefung ihrer Beziehungen. Durch die Angleichung von Normen und 

Vorschriften in eng integrierten Bereichen sorgt es für Rechtssicherheit, vereinfacht den Handel mit 

Waren wie Medizinprodukten und Lebensmitteln, und erleichtert die grenzüberschreitende 

Belieferung für Unternehmen auf beiden Seiten der Grenze. Die Europäische Kommission hat zu 

dem Abkommen ein umfangreiches Paket an Antworten auf inhaltliche Fragen zusammengestellt. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Neue Zollvorschriften für kleine Pakete 

Die Europäische Union hat am 11. Februar 2026 neue Zollvorschriften für Waren gebilligt, die in 

kleinen Paketen versandt werden und größtenteils über den elektronischen Handel in die EU 

gelangen. Mit den neuen Vorschriften wird dem Umstand Rechnung getragen, dass solche Pakete 

zollfrei in die EU eingeführt werden, was zu unlauterem Wettbewerb führt. Konkret wird die 

schwellenwertbasierte Zollbefreiung, die für in die EU eingeführte Pakete mit einem Wert unter 150 

Euro gilt, abgeschafft. Zunächst wird ein vorläufiger Pauschal-Zoll in Höhe von 3 Euro auf Waren in 

kleinen Paketen mit einem Wert unter 150 Euro gelten, die direkt an Verbraucher in der EU versandt 

werden. Ab dem 1. Juli 2026 werden Zölle auf einzelne Warenkategorien erhoben, die in einem 

Paket enthalten ist. Je nachdem, unter welche Unterposition des Zolltarifs diese fallen.  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:L_202600586
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:L_202600586
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_26_645
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/document/print/en/qanda_26_506/QANDA_26_506_EN.pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2026/02/11/council-gives-final-green-light-to-new-customs-duty-rules-for-small-parcels/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2026/02/11/council-gives-final-green-light-to-new-customs-duty-rules-for-small-parcels/
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Sobald eine neue EU-Zolldatenplattform verfügbar ist (voraussichtlich 2028) werden für alle 

eingeführten Waren Zölle fällig, unabhängig von deren Wert. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Text des Freihandelsabkommens mit Indien veröffentlicht 

Die Europäische Kommission hat am 27. Februar 2026 den vorläufigen Text des 

Freihandelsabkommens zwischen der EU und Indien veröffentlicht. Die Anhänge mit den 

Zollabbauplänen und produktspezifischen Ursprungsregeln stehen noch aus. Der Vertragstext 

befindet sich derzeit in der juristischen Prüfung, weshalb noch Anpassungen möglich sind. Erst nach 

der Unterzeichnung wird der Text des Abkommens rechtlich bindend. Das verhandelte 

Freihandelsabkommen kann erst nach Annahme des EU-Rates und Unterzeichnung sowie der 

Ratifizierung durch das Europäische und indische Parlament in Kraft treten. Das genaue Datum des 

Inkrafttretens steht noch nicht fest. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Verhandlungen mit Kanada über ein Digitalhandelsabkommen 

Am 5. März 2026 starteten die Verhandlungen über ein Digitalhandelsabkommen (DTA) zwischen 

der EU und Kanada. Das DTA soll einen umfassenden, zukunftsorientierten Rahmen für den 

digitalen Handel schaffen, der die Rechtssicherheit für Unternehmen erhöht, den Verbraucherschutz 

bei digitalen Transaktionen stärkt und eine offene, freie und faire Online-Umgebung fördert.  

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Vorläufige Anwendung des Mercosur-Abkommens  

Die Europäische Kommission hat am 23. März 2026 bestätigt, dass das EU-Mercosur-

Interimshandelsabkommen ab dem 1. Mai 2026 voraussichtlich mit Argentinien, Brasilien, Uruguay 

und Paraguay vorläufig angewendet wird. 

Quelle: Europäische Kommission 

Kolumbien: Einfuhr von Tiefkühl-Pommes frites aus der EU 

Kolumbien hat am 11. März 2026 alle Antidumpingzölle auf Einfuhren von Tiefkühl-Pommes frites 

aus Belgien, Deutschland und den Niederlanden aufgehoben. Damit ist der uneingeschränkten 

Marktzugang für 85 Prozent der EU-Exporte von Tiefkühl-Pommes frites wiederhergestellt, die von 

den Zöllen betroffen waren. Diese Wiederherstellung des uneingeschränkten Marktzugangs stellt 

eine vollständige Beilegung des seit sechs Jahren andauernden WTO-Streitfalls zwischen der EU 

und Kolumbien dar. Der Streitfall zeigt die Bedeutung des „Multi-Party Interim Appeal Arbitration 

Arrangement“ (MPIA), das unter den teilnehmenden Ländern ein voll funktionsfähiges 

Streitbeilegungssystem innerhalb der WTO gewährleistet. Der Wert der von der Maßnahme 

betroffenen EU-Exporte belief sich auf etwa 19,3 Millionen Euro pro Jahr. 

Quelle: DIHK 

  

https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/india/eu-india-agreements/text-agreements_en
https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/india/eu-india-agreements/text-agreements_en
https://policy.trade.ec.europa.eu/news/driving-shared-prosperity-boosting-eu-canada-trade-through-ceta-2026-03-05_en
https://policy.trade.ec.europa.eu/news/driving-shared-prosperity-boosting-eu-canada-trade-through-ceta-2026-03-05_en
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-mercosur-abkommen-vorlaufige-anwendung-ab-1-mai-2026-2026-03-23_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-mercosur-abkommen-vorlaufige-anwendung-ab-1-mai-2026-2026-03-23_de
https://www.wto.org/english/tratop_e/dispu_e/cases_e/ds591_e.htm
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Kroatien: Beitritt zum CEE-Verfahren 

Die Generalzolldirektion informiert, dass Kroatien seit dem 20. März 2026 am CCE-Verfahren zum 

elektronischen Nachrichtenaustausch teilnimmt. Bei der Zentralen Zollabwicklung Ausfuhr (CEE) 

fallen der Ort der Anmeldung und der Ort der Gestellung mitgliedstaatübergreifend auseinander. Für 

die Inanspruchnahme dieser Vereinfachung wird eine förmliche Bewilligung des zuständigen 

Hauptzollamts benötigt. Informationen dazu erhalten Sie auf der Webseite der Zollverwaltung. 

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

Polen: Meldepflicht bei grenzüberschreitender Warenbeförderung  

Seit Anfang Januar 2025 müssen sich auch Transportunternehmen aus der EU oder EFTA-Staaten 

im polnischen SENT-System (System for Electronic Transport Supervision) anmelden, wenn 

bestimmte besonders betrugsanfällige Güter im Straßenverkehr transportiert werden. Darunter 

fallen beispielsweise Lebensmittel wie Früchte, Mais, Mehle oder Speiseöle, aber auch zahlreiche 

chemische Stoffe, Tabakprodukte oder Treibstoffe. Laut Meldung der polnischen Finanzbehörde 

wurde der betroffene Warenkreis zum 17. März 2026 um Kleidung und Schuhe erweitert. Eine 

aktuelle Auflistung der betroffenen Waren (Stand Dezember 2025) und weitere Informationen 

erhalten Unternehmen in englischer Sprache auf der elektronischen Plattform PUESC. Eine 

Kurzübersicht zu den wichtigsten Fragen finden Sie auch auf der Internetseite der IHK 

Braunschweig. 

Quelle: IHK Nord Westfalen 

Schweiz: Elektronisch ausgestellte Warenverkehrsbescheinigungen  

Wie der deutsche Zoll in seiner Meldung vom 23. März 2026 mitteilt, hat die Europäische 

Kommission darüber informiert, dass die Schweiz am 16. März 2026 mit der Ausstellung 

elektronischer Warenverkehrsbescheinigungen (WVB) EUR. 1 begonnen hat. 

Quelle: DIHK  

Slowakei: Beitritt zum CEE-Verfahren 

Die Generalzolldirektion informiert, dass die Slowakei seit dem 10. März 2026 am CCE-Verfahren 

zum elektronischen Nachrichtenaustausch teilnimmt. Bei der Zentralen Zollabwicklung Ausfuhr 

(CEE) fallen der Ort der Anmeldung und der Ort der Gestellung mitgliedstaatübergreifend 

auseinander. Für die Inanspruchnahme dieser Vereinfachung wird eine förmliche Bewilligung des 

zuständigen Hauptzollamts benötigt. Informationen dazu erhalten Sie auf der Webseite der 

Zollverwaltung. 

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

  

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0934_26.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollverfahren/Ausfuhrverfahren/Warenausfuhr-zweistufiges-Verfahren/Vereinfachungen/Zentrale-Zollabwicklung/zentrale-zollabwicklung_node.html
https://puesc.gov.pl/documents/20123/623158810/EN+-+WYKAZ+TOWAR%C3%93W+-+CN+od+20220427.pdf/fd0cf0c3-44d7-78bf-1dd5-cd0a538c35b3?t=1676292368762
https://puesc.gov.pl/en/uslugi/przewoz-towarow-objety-monitorowaniem-sent
https://www.ihk.de/braunschweig/beratung-und-service/aussenwirtschaft/laenderinformationen/eu/polen-hinweise-zum-grenzueberschreitenden-warenverkehr-7013144
https://www.ihk.de/braunschweig/beratung-und-service/aussenwirtschaft/laenderinformationen/eu/polen-hinweise-zum-grenzueberschreitenden-warenverkehr-7013144
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_warenverkehr_schweiz_1.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0925_26.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollverfahren/Ausfuhrverfahren/Warenausfuhr-zweistufiges-Verfahren/Vereinfachungen/Zentrale-Zollabwicklung/zentrale-zollabwicklung_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollverfahren/Ausfuhrverfahren/Warenausfuhr-zweistufiges-Verfahren/Vereinfachungen/Zentrale-Zollabwicklung/zentrale-zollabwicklung_node.html
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Türkei: Verpflichtende Vorabregistrierung für Carnet ATA 

Die Internationale Handelskammer (ICC) in Paris hat darüber informiert, dass Inhaber eines Carnets 

die türkische Zollverwaltung künftig vor der Einreise über ihre geplante Ankunft informieren müssen. 

Wer ein Carnet in der Türkei nutzen möchte, ist demnach verpflichtet, dieses vorab über ein Online-

Portal zu registrieren. Unternehmen sollten die Registrierung rechtzeitig vor der Einreise vornehmen, 

um Verzögerungen bei der Zollabfertigung zu vermeiden. Ohne vorherige Anmeldung kann es bei 

der Einreise zu Problemen kommen. 

Quelle: DIHK 

Ländernotizen 
 

Brasilien: Wichtigster Markt für elektrotechnische Güter in Südamerika 

Der Markt für elektrotechnische Güter in Brasilien wächst – seit der Jahrtausendwende im 

Durchschnitt um 2,8 Prozent pro Jahr. Inzwischen liegt das Volumen bei 88 Milliarden Euro. Damit 

ist der Markt mit Abstand der größte innerhalb des Mercosur-Wirtschaftsraums, der ein 

Gesamtvolumen von 100 Milliarden Euro aufweist (Hochrechnung von 2025). Im vergangenen Jahr 

exportierte die deutsche Elektrobranche Waren im Wert von 1,8 Milliarden Euro nach Brasilien. 

Weitere Informationen: Hannover Messe-Partnerland 2026: Brasilien ist wichtigster Elektromarkt in 

Südamerika 

Quelle: Verband der Elektro- und Digitalindustrie (ZVEI) e.V.  

Frankreich: Recycling wird zur Souveränitätsfrage 

Frankreichs Abfallwirtschaft ist aufgrund der Menge und Qualität der Abfälle sowie seiner Politik zur 

Förderung der Kreislaufwirtschaft ein international geschätzter Markt. Die Branche ist in Bewegung. 

Müll ist nicht mehr nur Müll, sondern vor allem Wertstoff. Recycling wird zum Gebot der Stunde. 

Angesichts eines internationalen Wettlaufs um Rohstoffe treiben Staat und Unternehmen die 

Wiedergewinnung von Wertstoffen voran. Müllverbrennungsanlagen ohne Energierückgewinnung 

hingegen werden ab 2030 der Vergangenheit angehören und Mülldeponien werden zum 

Auslaufmodell. 

Weitere Informationen: In Frankreich wird Recycling zur Souveränitätsfrage 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

  

https://uygulama.gtb.gov.tr/eATA/#/login
https://uygulama.gtb.gov.tr/eATA/#/login
https://www.zvei.org/presse-medien/pressebereich/hannover-messe-partnerland-2026-brasilien-ist-wichtigster-elektromarkt-in-suedamerika
https://www.zvei.org/presse-medien/pressebereich/hannover-messe-partnerland-2026-brasilien-ist-wichtigster-elektromarkt-in-suedamerika
https://www.gtai.de/de/trade/frankreich-wirtschaft/abfallwirtschaft


13 

 
Außenwirtschaft aktuell 04/2026 

Indien: Milliarden für erneuerbare Energien 

Indien will in den nächsten fünf Jahren 350 Milliarden US-Dollar in erneuerbare Energien investieren. 

Das gab der indische Energieminister Pralhad Joshi Ende Februar bekannt. Ziel sind bis 2030 

Stromerzeugungskapazitäten von 500 Gigawatt aus sauberen Energien. Anfang 2026 verfügte 

Indien über rund 267 Gigawatt installierter Leistung. Der Staat fördert nicht nur Vorhaben mit 

erneuerbaren Energiequellen. Künftig unterstützt er auch Investitionen in Batteriespeicher und strebt 

eine Gesamtleistung von 41 Gigawatt an. Auch die Fertigung von Photovoltaikmodulen wird 

gefördert. Die Regierung hilft Investoren finanziell mit einem "Viability Gap Funding" - einer 

staatlichen Finanzhilfe für wirtschaftlich sinnvolle, aber privatwirtschaftlich nicht rentable 

Infrastrukturprojekte. 

Weitere Informationen: Milliarden für erneuerbare Energien in Indien 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

Japan: Halbleiterindustrie steht vor starkem Wachstum 

Die japanische Regierung setzt auf die Förderung strategischer Branchen wie die künstliche 

Intelligenz (KI) und die Halbleiterindustrie. Mit dem Gewinn einer Zwei-Drittel-Mehrheit bei den 

Wahlen zum Unterhaus des Parlaments am 8. Februar 2026 hat Premierministerin Sanae Takaichi 

ein starkes Mandat dafür gewonnen, diese Wirtschaftspolitik fortzusetzen. Bereits im Dezember 

2025 hatte der globale Halbleiterverband SEMI ein starkes Wachstum der Halbleiterinvestitionen in 

Japan prognostiziert. Drei Tage vor der Wahl, am 5. Februar 2026, hatte der CEO von TSMC, dem 

weltgrößten Auftragshersteller von Halbleitern, ein Update der Japanpläne der taiwanischen Firma 

verkündet. Danach soll das zweite TSMC-Werk in Japan 3-Nanometer-Technologie nutzen. Derart 

kleine Chips werden bisher nur in Taiwan und in Südkorea produziert. TSMC plant auch in den USA 

eine 3-Nanometer-Fertigung. Bei der Entscheidung von TSMC für das Upgrade des geplanten 

Werks spielte die Industriepolitik Japans eine Rolle. 

Weitere Informationen: Japans Halbleiterindustrie steht vor starkem Wachstum 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Kolumbien: Wasserwirtschaft fragt moderne Technik nach 

Mit vier Prozent der globalen Wasserressourcen gehört Kolumbien zu den wasserreichsten Ländern 

der Welt. Im Schnitt entfällt dreimal so viel Wasser auf einen Quadratkilometer wie im übrigen 

Lateinamerika. Doch obwohl es durchschnittlich gesehen in kaum einem anderen Land der Erde 

mehr regnet, ist sauberes Wasser in vielen Teilen Kolumbiens Mangelware. Zahlen der Vereinten 

Nationen zeigen, dass ein Viertel der Bevölkerung keinen Zugang zu einer sicheren 

Trinkwasserversorgung hat. Sicher aufbereitet wird nicht einmal ein Fünftel des Wassers.  Ein neues 

Paket aus 42 Wasserprojekten könnte solche Probleme in Zukunft mildern. Bei der Initiative handelt 

es sich um Finanzierungszusagen der kolumbianischen Regierung in einem Umfang von rund 310 

Millionen US-Dollar zwischen 2026 und 2028. Das Geld soll vor allem die Wasserversorgung in den 

entlegenen Regionen verbessern. 

Weitere Informationen: Kolumbiens Wasserwirtschaft fragt moderne Technik nach 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

https://www.gtai.de/de/trade/indien/branchen/investition-erneuerbare-1980998
https://www.gtai.de/de/trade/japan/branchen/halbleiterindustrie-1978284
https://www.gtai.de/de/trade/kolumbien/branchen/wasserwirtschaft-1735900
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Marokko: Kfz-Industrie investiert in automatisierte Produktion 

Die beiden Autobauer Renault und Stellantis modernisieren ihre marokkanischen Montagewerke. 

Gefragt sind dafür industrielle Ausrüstungen – auch aus Deutschland. 

Renault erhöht in Tanger schrittweise den Automatisierungsgrad der Fertigung. In diesem 

Zusammenhang ist mit Ausschreibungen zur Beschaffung der notwendigen Investitionsgüter zu 

rechnen. Zu einem späteren Zeitpunkt dürften zudem Ausschreibungen für Kfz-Teile folgen, die für 

die Montage weiterentwickelter Fahrzeugmodelle benötigt werden. 

Bei Stellantis in Kenitra zeigt sich ein ähnliches Bild wie beim Konkurrenten Renault. Der Konzern 

investiert massiv in den Ausbau seines dortigen Montagewerks. Er steigert damit die 

Produktionskapazitäten deutlich und führt neue EV-Plattformen wie die STLA Small ein. Dahinter 

verbirgt sich eine weiterentwickelte Fahrzeugplattform für Kleinwagen und B-Segment-Modelle, 

darunter künftige Baureihen Peugeot 208, Opel Corsa oder DS 3.  

Weitere Informationen: Marokkos Kfz‑Industrie investiert in automatisierte Produktion 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Skandinavien: Maritime Industrie auf Innovationskurs 

Die maritime Industrie in Schweden, Dänemark und Norwegen befindet sich in einem tiefgreifenden 

Wandel. Die drei Länder setzen auf Nachhaltigkeit, Digitalisierung und technologische Innovation, 

um ihre traditionsreichen Schifffahrts- und Hafenstandorte zukunftsfähig zu machen. Während die 

Dekarbonisierung der Schifffahrt weltweit eine Herausforderung bleibt, zählen die drei 

skandinavischen Staaten zu den Vorreitern. Sie verankern ambitionierte Klimaziele konsequent in 

technologischen Standards. Für deutsche kleine und mittlere Unternehmen ergeben sich daraus 

Chancen in der Lieferung von Komponenten für alternative Antriebe, Batteriesysteme, 

Brennstoffzellen, Abgasreinigung und Umwelttechnik.   

Weitere Informationen: Skandinaviens maritime Industrie auf Innovationskurs 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

Spanien: Flughäfen erweitern ihre Kapazitäten 

Spaniens halbstaatlicher Flughafenbetreiber Aeropuertos Españoles y Navegación Aérea (Aena) 

rechnet damit, dass im Jahr 2031 auf den Flughäfen des Landes 347 Millionen Passagiere 

ankommen und abfliegen werden. Das entspräche einem Anstieg von 8,1 Prozent gegenüber 2025. 

Um die Flughäfen für den Ansturm fit zu machen, soll weiter in deren Ausbau investiert werden. 

Hinzu kommen Renovierungen und Investitionen in Innovations- und Nachhaltigkeitsprojekte. Aena 

hat Mitte Februar 2026 neben der Präsentation seines Jahresergebnisses 2025 auch dargelegt, wie 

die geplanten Investitionen für den Zeitraum 2027 bis 2031 aufgeteilt sind. Das Gros des 

Gesamtbudgets in Höhe von 12,9 Milliarden Euro soll in den Ausbau der beiden größten Airports 

Madrid-Barajas und Barcelona-El Prat fließen. 

Weitere Informationen: Spanische Flughäfen erweitern ihre Kapazitäten 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

https://suppliers-public.renault.com/HTML/Public-Home-Pageen.htm
https://www.gtai.de/de/trade/marokko/branchen/modernisierung-kfz-werke-1980368
https://www.gtai.de/de/trade/norwegen/branchen/maritime-wirschaft-1952046
https://www.gtai.de/de/trade/spanien/branchen/flughafenausbau-1981390
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Ukraine: Investitionsschub bei erneuerbaren Energien 

Trotz anhaltender russischer Raketenangriffe auf die Energieinfrastruktur verzeichnet die Ukraine 

einen deutlichen Investitionsschub bei erneuerbaren Energien. Hintergrund ist der gezielte Schaden 

an zentralen Versorgungsstrukturen: Regierung und Geldgeber setzen beim Wiederaufbau verstärkt 

auf dezentrale, resiliente Energiesysteme. Das bietet deutschen Unternehmen 

Geschäftsmöglichkeiten, doch die Konkurrenz ist gut positioniert. 

Im Jahr 2025 gingen rund 1,5 Gigawatt neue Solarkapazität ans Netz, fast doppelt so viel wie im 

Vorjahr. Für 2026 erwartet die Solar Energy Association of Ukraine (SEAU) mindestens weitere 

1,5 Gigawatt Solarleistung sowie mehr als 3 Gigawattstunden neue Batteriespeicher. Grundlage 

dafür sind verlängerte Steuer- und Zollbefreiungen sowie vereinfachte Genehmigungsverfahren.  

Weitere Informationen: Ukraine erlebt Investitionsschub bei erneuerbaren Energien 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

USA: Automobilindustrie sortiert sich neu 

2026 wird für die Automobilindustrie in den USA zum Jahr der neuen Realitäten. Der nahezu 

vollständige Wegfall der Elektromobilitätsförderung zwingt den Markt zu einer grundlegenden 

Neujustierung. Gleichzeitig sorgen die von Präsident Trump verhängten Autozölle für 

Anpassungsdruck und machen strategische Weichenstellungen unvermeidlich. Zwar werden die 

Auswirkungen der Zölle durch bilaterale Handelsabkommen mit wichtigen Autoexporteuren wie der 

EU, Japan und Südkorea teilweise abgefedert. Das Center for Automotive Research beziffert die 

verbleibende Kostenbelastung für die Branche im Zeitraum 2025 bis 2027 dennoch auf rund 188 

Milliarden US‑Dollar 

Weitere Informationen: US-Autoindustrie sortiert sich neu 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

USA: Handelspolitik verleidet deutschem Maschinenbau das Geschäft 

Die US-Handelspolitik ähnelt einer Achterbahnfahrt und es gilt: Nach der Einigung ist vor der 

Einigung. Nachdem Präsident Donald Trump im Frühjahr 2025 Länderzölle gegen sämtliche 

Handelspartner verhängt hatte, kam es später im Jahr zu einer Einigung mit der Europäischen 

Union. Doch bevor das EU-Parlament diese verabschiedete, erklärte das Oberste US-Gericht am 

20. Februar 2026 die Abgaben für verfassungswidrig. Daraufhin wurden diese von US-Seite 

aufgehoben. Zum 24. Februar 2026 wurde ein Zollsatz von zehn Prozent auf sämtliche Einfuhren 

eingeführt. Eine Erhöhung auf 15 Prozent für einige Länder hat der Präsident bereits angekündigt. 

Damit ändert sich an der effektiven Zollbelastung aus deutscher Sicht zunächst wenig. Neben der 

Zehn-Prozent-Abgabe fallen die sogenannten Mehrbegünstigten-Zölle (MFN-Zölle) an, die laut der 

U.S. International Trade Commission überwiegend im einstelligen Bereich liegen, in etlichen 

Maschinenbaupositionen sogar bei null. 

Weitere Informationen: Zickzack-Zölle verleiden deutschem Maschinenbau das US-Geschäft  

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/branchen/steuerbefreiung-erneuerbare-1974860
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/branchen/investitionsschub-erneuerbare-energien-1985618
https://www.gtai.de/de/trade/usa-wirtschaft/kfz-industrie
https://www.gtai.de/de/trade/usa/branchen/maschinenbau-1029242
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Vereinigtes Königreich: Infrastrukturbau boomt dank staatlicher 
Projekte 

Die britische Baukonjunktur befindet sich seit 2024 in einer angespannten Übergangsphase von 

einer mehrjährigen Schwäche in eine zaghafte Erholung. Die Construction Products Association 

(CPA) erwartet 2026 ein moderates nominelles Wachstum der gesamten Bauleistung von 

1,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die Erholung bleibt verhalten, weil die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen schwach sind und die geopolitische Unsicherheit Investitionen der 

gewerblichen Wirtschaft bremst. Zentrale Wachstumstreiber sind daher staatliche Investitionen, vor 

allem im Infrastrukturbereich und im öffentlichen Hochbau. Hemmnisse bleiben hohe 

Finanzierungskosten sowie die mangelnde Rentabilität von Wohnungsbauprojekten, weil die hohen 

Grundstücks- und Baukosten hoch bleiben und die Finanzierungsfähigkeit britischer Haushalte 

begrenzt bleibt. Der leichte Rückgang der Bauzinsen schlägt daher kaum durch. 

Weitere Informationen: Britischer Infrastrukturbau boomt dank staatlicher Projekte 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

Veröffentlichungen 
 

EU-Stellungnahme zur Reform der Welthandelsorganisation 

Die Europäische Union hat eine Stellungnahme zur Reform der Welthandelsorganisation (WTO) 

vorgelegt, die sich auf die drei Punkte Vorhersehbarkeit, Fairness und Flexibilität fokussiert. 

Quelle: DIHK 

DIHK-Umfrage „Going International 2026“ 

Auch wenn der Pessimismus der auslandsaktiven deutschen Unternehmen abnimmt, sehen sie 

doch massiven Gegenwind für freien Welthandel: Die DIHK-Umfrage „Going International 2026“ 

zeichnet ein ambivalentes Stimmungsbild. 69 Prozent der 2.400 international aktiven Unternehmen, 

die sich an der Umfrage im Februar 2026 beteiligt haben, berichten von steigenden 

Handelshemmnissen – ein Allzeithoch. Besonders die US-Zollpolitik, neue Exportkontrollen sowie 

komplexe Regulierung aus Deutschland und der EU setzen die exportorientierte deutsche Wirtschaft 

unter Druck. Lichtblicke gibt es in Indien und Teilen Lateinamerikas. 

Quelle: DIHK 

  

https://www.gtai.de/de/trade/vereinigtes-koenigreich-wirtschaft/bauwirtschaft
https://docs.wto.org/dol2fe/Pages/SS/directdoc.aspx?filename=Q:/WT/GC/W986.pdf&Open=True
https://www.dihk.de/de/newsroom/going-international-2026-handelshemmnisse-auf-rekordniveau-175218
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GTAI-Sonderseite zum Krieg im Nahen Osten 

Die Eskalationen im Nahen Osten erhöhen die Unsicherheit für Unternehmen. Steigende 

Energiepreise, gefährdete Seewege wie die Straße von Hormus und belastete Logistikdrehscheiben 

wirken sich direkt auf Kosten, Lieferketten und Investitionsentscheidungen aus. Auch deutsche 

Unternehmen sind betroffen – sei es durch Verzögerungen, höhere Transportkosten oder Risiken in 

bestehenden Geschäftsbeziehungen. Rund 1.800 deutsche Unternehmen sind in der Region aktiv. 

Auf einer Sonderseite bündelt Germany Trade & Invest (GTAI) relevante Informationen zu 

wirtschaftlichen Folgen des Kriegs im Nahen Osten, zu kritischen Seewegen, Zoll‑ und 

Handelsfragen sowie zu Risiken für deutsche Unternehmen. Die Inhalte werden fortlaufend 

aktualisiert. 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Sonderauswertung USA zur Umfrage „Going International 2026“ 

Der wichtigste Exportmarkt deutscher Unternehmen entwickelt sich vom Stabilitätsanker zum 

Risikofaktor für die deutsche Konjunktur. Das zeigt eine Sonderauswertung der Deutschen Industrie- 

und Handelskammer (DIHK) auf Basis der bundesweiten Umfrage „Going International 2026“.  Die 

Belastungen gehen dabei weit über reine Zollkosten hinaus: Mehr als zwei Drittel der Unternehmen 

mit US-Geschäft nennen die handelspolitische Unsicherheit als besonderes Hindernis ihrer 

Aktivitäten. 54 Prozent berichten von steigenden Kosten in den Zollverfahren und wachsender 

Bürokratie. 37 Prozent aller befragten Unternehmen sind von sektoralen Zöllen auf Stahl und 

Aluminium betroffen – im Maschinenbau sogar 62 Prozent – mit branchenübergreifenden Effekten 

entlang der Wertschöpfungsketten. 

Quelle: DIHK  

  

https://www.gtai.de/de/trade/mena-region/krieg-im-nahen-osten
https://www.gtai.de/de/trade/naher-und-mittlerer-osten/zoll/krieg-nahost-zoll-1983258
https://www.gtai.de/de/trade/naher-und-mittlerer-osten/zoll/krieg-nahost-zoll-1983258
https://www.dihk.de/de/newsroom/zollkurs-aus-washington-trifft-deutschen-aussenhandel-hart-unsicherheit-bremst-investitionen--172224
https://www.dihk.de/de/newsroom/zollkurs-aus-washington-trifft-deutschen-aussenhandel-hart-unsicherheit-bremst-investitionen--172224
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